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Alles war auf Schiene. Gestärkt durch die Wahl 2018 haben wir mit der Kärnten- 
Koalition dort weitergemacht, wo die Zukunftskoalition aufgehört hatte. Dank  
der Sozialdemokratie war das Land auf einem guten Weg. Dann kamen die Pandemie, 
der Krieg, die Teuerung – und auch der Klimawandel nahm rasant an Fahrt auf.  
Aktuelles Krisenmanagement schob sich vor die langfristige Zukunftsgestaltung. 

Wir sind krisenerprobt. Weil wir seit jeher die Suppe auslöffeln mussten, die unsere Vorgänger 
dem Land eingebrockt haben. Kärnten geht gestärkt an die riesigen Probleme heran, die von 
außen auf uns einprasseln – und gemeinsam werden wir diese Herausforderungen meistern. Wir 
nehmen wieder Schwung auf, um Kärnten auf die Überholspur zu bringen.

Stillstand können wir uns nicht leisten, denn es braucht unsere Handschrift aktuell mehr denn 
je. So wie wir vor mehr als 130 Jahren Gewerkschaften gegründet und die Industrialisierung ge-
rechter gemacht haben, so verstehen wir uns heute als Wegbegleiter in eine Zukunft mit den 
Menschen im Mittelpunkt. Wir waren und sind auf dem besten Weg, der unaufhaltsamen Digi-
talisierung und Ökologisierung aller Lebensvorgänge das dringend notwendige soziale Antlitz 
zu geben. Wir sind an der Seite der Menschen, wenn Kosten explodieren, wenn sozialer Abstieg 
droht oder Zukunftschancen ins Wanken geraten. Deshalb haben wir als Kärntner SPÖ für 
unsere Wahlbewegung 2023 das Motto: „Immer an deiner Seite!“ gewählt. Denn dort wollen wir 
weiterhin sein: Immer an der Seite der Kärntnerinnen und Kärntner, um gemeinsam mit ihnen für 
unser Heimatland zu arbeiten. Das beweist Landeshauptmann Peter Kaiser mit seinem Team 
tagtäglich – und das schon seit zehn Jahren.

Wir haben hunderte Vorschläge und Projekte erarbeitet, wie wir in den nächsten fünf Jahren 
unser Land noch lebens- und liebenswerter gestalten wollen. Ein Programm für ein künftig noch 
besseres Kärnten als enkelfittes Land im Herzen Europas. Statt sich mit großen Worten und hoh-
len Phrasen den Krisen und Problemen zu entziehen, gehen wir sie an. Wir machen aus Krisen 
Herausforderungen, aus Herausforderungen Chancen und aus Chancen Erfolge. Mit dir ge-
meinsam und an deiner Seite! Die SPÖ Kärnten und Dr. Peter Kaiser, der Landeshauptmann aller 
Kärntnerinnen und Kärntner.



Gute Arbeit, starke Wirtschaft –  
Arbeit und Wirtschaft sind wir alle, damit schaffen wir Wohlstand! 

Beste Bildung –  
Kärnten, Land der klügsten Köpfe und größten Chancen! 

Leistbares Leben – 
im lebenswertesten Land Europas! 

Moderner Sozialstaat - 
Immer an deiner Seite! 

Solidarische Gesellschaft –  
Zusammenhalt in bewegten Zeiten! 

Gesunde Zukunft –  
durch fortschrittliche Medizin mit Herz! 

Ehrliche Klimapolitik –  
Kärnten auf dem Weg in eine enkelgerechte Zukunft!
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Der moderne Sozialstaat zeigt sich erst in der Umsetzung eines Landes. Dass Kärnten 
österreichweit als ein Vorbild dafür gilt, ist ein Verdienst von zehn Jahren Sozialdemo-
kratie an der Spitze der Landesregierung. Dafür stehen einerseits vorbildliche Maßnah-
men im Bereich der Pflege, die kontinuierlich ausgebaut werden sollen. Das sind ande-
rerseits aber auch die Entwicklungen der Landesverwaltung zu einem hochwertigen, 
-modernen und -effizienten Dienstleister. Verwaltungsabbau und Digitalisierung erhö-
hen zudem seine Attraktivität als Arbeitgeber

Moderner 

Sozialstaat

Pflege

• Pflege im Herzen der Gesellschaft – so lange wie möglich zu Hause
• Ausbau von mobilen Diensten, Tagesstätten und neuen Wohnformen
• Ausbau regionaler Hol- und Bringdienste in Zusammenarbeit mit den Gemeinden zur Entlas-

tung berufstätiger Angehöriger – Kärntner Generationenbus
• Sicherung der öffentlichen Pflegeversorgung – keine Privatisierung von Pflegeheimen der 

Gemeinden
• Ausbildungsoffensive bei Pflegeberufen
• Faire Bezahlung in Pflegeberufen und Entlastung durch Unterstützungspersonal
• Ausbau stundenweiser Pflegebetreuung für Pflege zu Hause
• Schrittweise weitere Reduktion des Selbstbehaltes für mobile Dienste auf null bis 2028
• Weitere Maßnahmen zur Entlastung und soziale Absicherung betreuender (pflegender) An-

gehöriger – Ausbau von Prämien und Anstellungsmodelle
• Qualitätssicherung (zu Hause und in Heimen)
• Aufbau und Ausbau mobiler Geriatrie-Teams
• Ausbau ambulanter Remobilisationseinrichtungen
• Ehrenamtlichen-Offensive in der Pflegenahversorgung – Kärnten hält zusammen!
• Hospizbetreuung flächendeckend sicherstellen

Verwaltung

• Verwaltungsabbau und Digitalisierungsoffensive
• Sicherstellung, dass alle digitalen Angebote auch analog zugänglich sein müssen, nicht nur 

im Bereich der Sozialverwaltung sondern generell
• Automatisierte Auszahlungen von finanziellen Unterstützungsleistungen
• Bündelung der Kärntner Sozialleistungen zur Optimierung des Unterstützungspotentials – 

Hilfe, wo Hilfe gebraucht wird!
• Öffentlichen Dienst als hochwertigen Dienstleister für die Menschen im Land und als attrak-

tiven Arbeitgeber weiter ausbauen



Solidarität ist neben Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit seit mehr als 130 Jahren ein 
Grundwert der SPÖ. Mitmenschlichkeit, Toleranz, Hilfsbereitschaft sowie den Einsatz 
für Menschenrechte und Demokratie  sind für uns keine volltönenden Worthülsen, son-
dern konkrete Leitlinien für unser tägliches Handeln. Wir setzen sie in zahlreichen kon-
kreten Projekten um: Wir fördern das Miteinander der Generationen und die Teilnahme-
möglichkeiten am gesellschaftlichen Leben für jene Familien, die es sich selbst nicht 
leisten können. Wir stehen für Chancengleichheit von Kindesbeinen an und für eine 
Gesellschaft, die Schutz vor sozialem Abstieg, Gewalt und Ausgrenzung bietet. Und wir 
unterstützen all jene, die sich ehrenamtlich für das Wohl ihrer Mitmenschen einsetzen.

Solidarische 

Gesellschaft

Chancengleichheit

• Jedem Kind faire Chancen! In Kärnten wird kein Kind zurückgelassen. Deshalb Ausbau regio-
naler und gemeindebezogener Anlaufstellen und Unterstützungsnetzwerke

• Schnelle Hilfen gegen Armut. Unterstützung für Alleinerziehende, Kinder, Menschen mit Be-
hinderung, betreuende Angehörige und Ältere

• Möglichst große Selbstbestimmtheit und Selbständigkeit für Menschen mit Behinderung
• Weiterer Ausbau inklusiver Beschäftigungsmodelle mit sozialversicherungsrechtlicher Ab-

sicherung
• Lohn statt Taschengeld! Gehalt und damit Anspruch auf Sozialversicherungsleistungen sind 

Schlüssel für Selbstbestimmung. Deshalb Modelle wie  „Chancenforum“ nützen und weiter 
ausbauen

Integration

• Schutz der eigenen Bevölkerung – und Hilfe, wo Hilfe tatsächlich gebraucht wird
• Integration von Anfang an: Integrationsvereinbarung als Festlegung von Rechten und Pflich-

ten 
• Recht auf Arbeit, Bildung und Ausbildung (freiwilliges, soziales Jahr) für Menschen, die bei 

uns Asyl suchen oder völkerrechtlichen Schutzstatus haben
• Mitsprache der Länder und Gemeinden bei humanitärem Bleiberecht

Infrastruktur

• Verbleib der Trinkwasserversorgung in öffentlicher Hand, Ausbau von Wasserschienen und 
damit Sicherstellung einer krisensicheren Trinkwasserversorgung

• Verkaufsverbot für alle Quellen, Wasservorkommen und der Wasserinfrastruktur im Landes- 
oder Gemeindeeigentum

• Erhalt der freien Seezugänge sicherstellen und Zugangsmöglichkeiten ausweiten



• Leistbare und qualitativ hochwertige Infrastruktur in Kärntens Gemeinden durch interkom-
munale Zusammenarbeit

• Entschärfung von Unfall- bzw. Gefahrenstellen
• Schulwegsicherung
• Lärmschutzmaßnahmen gezielt zum Schutz der Bevölkerung verstärken
• Fahrradinfrastruktur ausbauen, Lücken im Radwegenetz schließen
• Barrierefreiheit muss in allen Belangen zur Selbstverständlichkeit werden. Gebäude, Öffis, 

Wohnen, Arbeitsplatz, Freizeit, …
• Dolmetscherdienst für Gebärdensprache aufbauen

Schutz & Sicherheit

• Katastrophenschutz stärken und ausbauen
• Blackout und Energielenkung – Information und Vorsorge
• Ausbau Hochwasserschutz und Erstellung von Gemeindekatastrophenschutzplänen
• Klares Bekenntnis zum Freiwilligen Feuerwehrwesen und Sicherstellung der Ausrüstung und 

Infrastruktur
• Stärkung der Katastrophenschutzeinheiten der Feuerwehren für Starkregen-und Windereig-

nisse sowie Waldbrände
• Grenzüberschreitende Kooperation im Katastrophenschutz – Ausbildung, Ausrüstung, Übung
• Neues Polizeiinspektionskonzept
• Finanzierung der Rettungsdienste und des Katastrophendienstes weiterhin sicherstellen
• Bundesheerhubschrauberstützpunkt Klagenfurt absichern
• Schwerpunkt Cyber Security – Gründung eines Forschungszentrums zur Präventionsarbeit 

und Abwehr von Cyber Crime sowie Einführung eines bundesweiten Cyber-Attacken-Notrufs

Kultur

• Start eines landesweiten Prozesses zur Erarbeitung einer Kulturstrategie unter Einbeziehung 
aller Beteiligten und Interessierten

• Bekenntnis zum kulturellen Reichtum Kärntens 
• Unterstützung des ureigenen Kärntner Brauchtums (Brauchtumsvereine, Gesang, Trachten-

kapellen, Volkstanz, Perchtenläufe, … ), das den sozialen Zusammenhalt in den Gemeinden 
fördert

• Pflege des Literaturlandes Kärnten als Ursprungsort und Gegenstand der Dichtung sowie 
Förderung seiner Institutionen.

• Sanierung und Eröffnung des Bachmann-Hauses
• Weitere Aufwertung der freien Kulturszene als Medium der kritischen Reflexion und der 

künstlerischen Weiterentwicklung am Puls der Zeit
• Fair-Pay-Richtlinie zur ordentlichen Bezahlung von Kultur
• Wettbewerbe zur Stärkung der Baukultur und für Kunst am Bau forcieren 
• Pflege des Kärntnerlieds einerseits als Kulturerbe und verbindendes Brauchtum, anderer-

seits als fortgeschrittene Form der modernen Kompositionskunst, in der sich unsere Tradi-
tion spiegelt

• Theater- und Tanzszene Kärnten fördern – vom Stadttheater bis zu den Tanz-Initiativen, se-
miprofessionellen Theaterensembles und Amateurspielgruppen

• Bildende Kunst als visuelles Kulturgut. Bildhauerei, Malerei und Architektur machen Kärntens 
kulturelle Vielfalt sichtbar – vom Metnitzer Totentanz bis zum Steinhaus in Steindorf

• Schwerpunktjahr Volkskultur



Ehrenamt

• Erstellung eines Kärntner Ehrenamt-Konzeptes als 3-Säulen-Modell: 
 1)  Mehr Sicherheit durch kostenlose Versicherungsleistung für jeden Ehrenamtlichen
 2) Mehr Wertschätzung durch neue Auszeichnungen und eigene Veranstaltungen für  
      Ehrenamtliche
 3) Mehr Freude beim Ehrenamt durch Vergünstigungen bei feuerwehr-freundlichen
      Unternehmen, Gemeinden, etc.
• Ehrenamtsanwalt im Amt der Kärntner Landesregierung – Ansprechperson für alle Anliegen 

des Ehrenamts
• Finanzierung von zivilgesellschaftlichen Initiativen, Sozialmärkten, Tafel-Läden, Tauschbör-

sen, …
• Ehrenamtsinitiativen und Bürger:innenbeteiligung auf Gemeindeebene ausbauen

Kinder, Jugend & Generationen

• Effektive Maßnahmen gegen Kinderarmut, Kinderarmut abschaffen, Grundsicherung für 
Kinder

• Ausbau der Familienkarte zu einer Kärnten ServiceCard
• Generationenpolitik des Miteinanders – vom Miteinander Junger und Junggebliebener ler-

nen!
• Schaffung von konsumfreien Räumen als Treffpunkte für Jung und Alt
• Kärntner Jugendstudie und -strategie
• Förderung der freien Jugendarbeit
• Bildung gibt der Jugend ihre Chancen
• Digitale Grundbildung für Junge und Junggebliebene und Einsatz von Open-Source-Anwen-

dungen
• Spielplatzoffensive: Jeder Gemeinde ihre Spielplätze!
• Förderung der Pensionisten- und Seniorenorganisationen sichern und ausbauen
• Motorik- und Outdoorparks für Jung und Alt zur Stärkung des Kreislaufs und der Fitness

Frauen

• Schutz von Frauen und Mädchen vor Gewalt
• Forcierung von Gewaltpräventionsstrategien
• Frauenschutzprogramme (Frauenhäuser finanziell absichern, Beratung ausbauen)
• Girl’s Day und Girl’s go Technik – Frauen und Mädchen für technische Berufe begeistern und 

fördern
• Kärntner Frauenstrategie für mehr Einkommensgerechtigkeit und weniger Altersarmut


